
Besprechungen

nerkirchliche Bruchlinien werden nıcht verdeckt. BDK], das Erzbistum Berlin vorsichtig als ‚€1S-
Eın vereinheitlichendes „Geschichtsbild“ wırd mograph für die Standortbestimmung kirchlicher

ar nıcht nahegelegt, einıger mehr der Jugendverbandsarbeit 1n den nächsten Jahrzehn-
mınder subtiler innerkirchlicher Versuche 1n LE  =) Wıe 1ın Berlin, könnte auch bald 1mM Hs
diese Rıchtung 1mM Vorteld der Veröffentlichung. samten Deutschland die Perspektive für katho-

Dıi1e wechselvolle Geschichte des BDK] wird lische Jugendarbeit mıt dem Begritt „Diaspora-
11UT vordergründig aus Berliner Diözesanper- gekennzeichnet se1in. Wie schwierig 1n der Kır-
spektive abgehandelt. Selbst dort, explizit che WAal un: 1St, mıi1t einer solchen Realıität Lat-

geschieht, siınd die Ausführungen nıcht selten sächlich zukunftsorientiert umzugehen, demon-
exemplarısch für die deutsche e1it- und Kırchen- striert der vorliegende Band Bernd chäfer
gyeschichte nach 1945 un spiegeln S1Ce Beispiel
organısierter katholischer Jugendverbände wıder. Wagnıs Weggemeinschaft. Beıiträge und Reflex1io0-
Keıine deutsche Stadt e1gnet sıch ZUr!r Illustrierung N  ; ZUr Jugendpastoral Klaus Hemmaerles. Hg

Ulrich DDELLER und Ewald IENKEN. München:dieser Nachkriegsgeschichte besser als Berlin:
Wıederaufbau, tüniziger Jahre 1ın partieller Kon- Neue Stadt 1997 200 Kart. 38,—

Mauerbau un! Der fruh verstorbene Bischof VO  - Aachentinuıltät ZUr Vergangenheıit,
scheinbar endgültige deutsche Teilung, Studen- Klaus Hemmerle (1929—-1994) hat sıch ımmer
tenbewegung un! Polıitisierung der Jugend, Ende wiıeder Fragen der Jugendpastoral geäiußert.
der Funktion katholischer Jugendverbände als Deshalb 1St verdienstvoll, ein1ıge (n lexte
Reservoır des polıtischen Katholizismus, Frie- VO ıhm (außer den bereıts 1n den „Ausgewähl-
densbewegung un! gesellschaftliche Konflikte 1n ten Schriften“ 1—I1V, Freiburg 1995 1996 VOCI-

den achtziger Jahren, Einheıit un: Probleme des öffentlichten) dem heutigen Leser 1n diesem
Zusammenwachsens selt 1990 Sammelband zugänglich machen un! die Sp1-

Der BDK] WAaTlr als kırchlicher Jugendverband rituellen nsätze Hemmerles bedenken. Da
1n den etzten tünfzig Jahren eın Indikator für offensichtlich die Aussagen der Würzburger
sellschaftliıche Strömungen un! Brüche, die auch (1975) un: der Rottenburger Synode (1985) ZUr

1n die katholische Kirche hıneinwirken. In dem kirchlicheq Jugendarbeıt ıhn wen1g betrafen, Lra-

vorliegenden Band entfalten, ach dem quellen- SCHh seiıne Außerungen auch einer kriıtischen
gestutzten einleiıtenden hıstorıschen Überblick Relecture dieser beiden immer noch ma{fßsgebli-
VO: Martın Wrzesinskı, vierzehn Autorinnen chen lexte bei Hemmerles Ansatz 1st dop-
un utoren der Überschrift „Profile der pelgestaltig: Er analysıert miı1t philosophischen
Nachfolge“ unterschiedlichste Erfahrungen 1in Begriffen sensibel d1e jeweılige Situation un!
der katholischen Jugendarbeıit VO 1945 bıs hın- antworftfet auf deren Herausforderungen mıt den
e1ın 1ın dıe neunzıger Jahre Sechs Beıträge be- Grundsätzen eıner spirıtuellen Theologie, bei de-
schäftigen sıch schwerpunktmälsıg mıt den 11C  . I11all seın Engagement 1n der Focolar-Bewe-
deutsch-deutschen Paten- und Partnerschaftsak- gung ımmer heraushört. uch VO daher wiırd
tionen 1m BDK] VOT un!: ach der „Wende“ VO  - selıne Betonung der Weggemeıinschaft als Lebens-
1989 Wer wı1ıssen will, W al Unl keine „innere teld VO Begegnung un! Vermittlung des christ-
FEinheit“ 1mM wiedervereinigten Deutschland o1Dt lıchen Glaubens noch tiefer einsicht1ig.
un! W al ul dieses nırgendwo deutlicher 1st als 1n Hemmerle tindet 1n seiner packenden Sprache
Berlin, annn solche Phänomene hier auch ımmer wıeder gültige Formulierungen. Er CI-

Beispiel der katholischen Jugendarbeıt studieren. kennt eLIwa rel Erfahrungen 1M Leben Jugend-
In einer etzten thematischen Einheit reflektieren lıcher: Dıi1e Erfahrung des “TCch bıin“, dıe Erfah-
schliefßßlich über „UOptionen un! Perspektiven“ rung ABS oibt  ‚CC un:! die Erfahrung des „Mehr“
für den BDK] anderem Kardınal Georg Werner Tzscheetzsch (25 erschliefßt diese Aus-
Sterzıinsky un! Wissenschaftler W1e€e Werner treffend als Zugang auch 7A858 heutigen Ju-
T7scheetzsch und Michael Ebertz. gend. Un W as 1st das „Eigentliche“ der Jugend-

Im abschließenden Beıtrag bezeichnet Andreas pastoral? Hemmerle CSUS Gsott
Kampmann-Grünewald, Bundesvorsitzender des finden 1im Menschen und den Menschen finden
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1n (50tt.. Daraus erg1bt sıch der „Weg jesu : An- be] ıhm 1ın eiıner gewissen 1stanz SL: Jugend-
nahme, Hingabe, Übernahme, un! der Ort Jesu: politik rÄä stehen. Daraus resultieren uch die
die Kirche. Als Tugend auf dem Weg Jesu seltenen Außerungen Hemmerles Jugend-
Hemmerle die Geduld, dıe sıch hinwiederum 1n verbänden un eıner estrukturierten un! Orga-
Verbindlichkeıit, Konkretheıt, Einübung, (S@e- nısıerten kırchlichen Jugendarbeıt. TIrotzdem

wecken se1ıne Impulse CC Betroftenheit. Demspräch un Atem enttaltet 178)
Diese Beispiele mogen für die Fülle VO 508 0> gleichen Zıel, Hemmerles Aussagen für heute

verdeutlichen, dienen die (unterschiedlich wert-genden un! geistreichen Aussagen VO' Bischot
Hemmerle stehen. 1111l NUu seıne Jugend- vollen) Beıträge anderer utoren. Das Buch
pastroral „kontextuell“ (35) der „korrelatiıv“ annn 7 beitragen, die ımmer wiıeder nötıge

NCENNLT, INAaS für sekundär gehalten werden Balance 7zwıischen der katechetischen un! der
angesichts der Frage Was bringen solche Über- diakonıischen Dımension iın kirchlicher Jugend-
legungen für dıe alltägliche Praxıs kırchlicher Ju- arbeıit durch beider spirituelle Vertiefung STa-

bilisieren.gendarbeıit? Allerdings: Jugendpastoral scheint ßoman Bleistein 5/

Kırche un:! Gesellschaft

Anstıftung ZUY Solıdarıtal. Praktische Beispiele Dazu sınd dıie machtförmıgen Strukturen
der Sozialpastoral. Hg Norbert METTE un! aufzubrechen, die Ohnmüächtige, Aufenseıter
ermann STEINKAMP. Maınz: Matthijas-Grüne- un! Ausgebeutete hervorbringen, W 4S Solidarıtät
ald 1997 AA Kart. 42,— und Parteilichkeit ordert un! 1nNs Martyrıum

e1it dem Kongrelß der deutschsprachigen Pa- tühren ann. Nıcht zuletzt sınd dıe Theologen
storaltheologen 1mM Jahr 1993 wırd die „Sozialpa- gefordert, ıhre kritische Stimme 1n kirchlichen
storal“ als kritische Alternative ZU Konzept e1- Machtiragen erheben.
1L1CI „kooperatıven Pastoral“ wahrgenommen / wel sozıalpastorale Texte haben weıte Beach-
un! höchst kontrovers dıskutiert. Das liegt (ung gefunden: die „Leitershofener Erklärung“
seinen Grundpfeılern, die 1MmM vorliegenden Band des Beıirats der Pastoraltheologen 1m Anschlufß

den ben enannten Kongre{ß; un! wenıgernıcht mehr dargestellt sınd un! hier urz nachge-
tragen werden: kontrovers das „Baseler Instrumentarıum“.

Selbst wohlmeinende Beobachter der Entwick-Die „Sozialpastoral‘ versteht sıch als befrei-
ungstheologischer Ansatz 1mM 1nnn eiıner „pastoral lung haben bısher mehr Anschaulichkeit VO der
de conjunto , Ww1e€e S1e dıe Proponenten 1n der bra- „Sozialpastoral“ Onılert: Wıe sıeht S1e konkret
sılianıschen 10zese rateus beobachten konn- aus”? Diıieser notwendıge Schritt 1st mı1t vorlıiegen-
te  =) Eıne solche „Gesamtpastoral“ trifft eıne Up- dem Band N In der Einleitung nehmen die
t1on für die Armen un! Marginalısıerten, agıert Proponenten WiEZ auf die Ontroversen Fragen
nach dem Dreischritt sehen urteijlen handeln die Sozialpastoral Bezug Nach eiıner Analyse
un:! versteht „SOZz1al“ seiner Doppelbedeutung der Armultssıtuation 1n Deutschland tolgen Pra-
VO 99' den Notlagen der Menschen orlentiert“ xisberichte AUS verschiedenen Bereichen der poli-
eınerseılts un: A bol solidarıscher Gemeinschaftt tischen Dıakonie. Das Buch schliefßt MIt eıiner
verbindlich polıtisch agıerend“ andererseıts. Diskussion der soz1alpastoralen Aspekte VO

Eıne solche „Sozialpastoral“ ertordert Eıne-Welt-Gruppen anhand der Studıe der Deut-
schen Bischofskonferenz un! eiınem b10-den Bedingungen der hıesigen bürgerlichen „Miıt-

oliedschaftspastoral“ eiınen Paradigmenwechsel: graphischen Bericht VO Edmund Erlemann ber
den 1980 unbefristet erklärten Pastoralennıcht mehr relig1öser Service 1n eıner säkularen

Welt 1ST der zentrale Auftrag VO Kırche, sondern Schwerpunkt „Kıirche un! Arbeiterschatt“ im
Bıstum Aachen.Evangelısıerung mıiıttels Reich-Gottes-Praxıs, die

auf einer kritischen Analyse der heillosen Verhält- Das Buch zeıgt exemplarısch auf, Ww1e€e vielen
nısse 1n Welt, Gesellschaftt un! Kırche autbaut. Orten die gelebte Kırche aut der Seıite der Verlie-
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